


Liebe Leserinnen und 

Sicher freuen Sie sich auch 
schon auf die vor uns liegende 
Urlaubs- und Ferienzeit. Sie ha­
ben Pläne gemacht, wohin die 
Reise gehen soll, haben Verab­
redungen getroffen, vielleicht 
auch Flüge gebucht und jetzt 
fehlt nur noch eine Kleinigkeit -
die Urlaubslektüre. 
Im Urlaub haben wir Zeit zur 
Muße, können uns richtig in 
Bücher vertiefen, egal ob Zu ­
hause oder am Strand, unterm 
Sonnenschirm oder besonders 
bei Regenwetter. 
Mit Büchern können wir Ge­
dankenreisen machen in ferne 
Länder, uns durch Bücher mit 
den Menschen in unserem Ur­
laubsland vertraut machen und 
ihren Alltag und ihre Gebräuche 

besser verstehen. Wir können 
unsere eigene Lebenssituation 
aus einem anderen Blickwinkel 
sehen und unsere Alltags­
schwierigkelten werden plötz­
lich wohl ganz klein, wenn wir 
die Mühsal anderer Menschen 
nachempfinden, die beispiels­
weise in einem Land mit Was­
sermangel leben. 
Manchmal finden wir im Urlaub 
auch Zeit, einfachen Gedanken 
nachzuspüren, die in unserem 
Alltag wenig Platz finden, kön­
nen Bilder aufnehmen, die uns 
die Vielfalt der Schöpfung er­
kennen lassen und kehren 
dankbar und bereichert nach 
hause zurück. 
Das wünsche ich uns allen! 

Margit Dunker 

GEMEINDEBRIEF NR. 101 -mtm-
Herausgober: Prcsbyterium der Ev. Kirchengemeinde Kornetimunster-Zweifait, Schleck­
heimer Str 12-16. 52076 Aacherl - Kornelimürrster, 02408 / 3282 - 02408 / 6199 
Verantwortlicher Redaktionskreis- Vasco Dunker (Gestaltung), Hannefore Ehrhardt, Ha-
idid Fenske (verantwortlicher Redakteur), Ule Hoffmann, Elvira Pralle, Andreas Reiner. 
Druck: „WABe" Druck. Aachen, Autlage: 2 800 Stck . Abgabe kostonlos. 
Redaktiunsschfuss: > 08 05.2001 



Auf der Suche nach dem Paradies 

„Wir sitzen alle im gleichen Zug 
und reixen quer durch die Zeit. 
Wir sehen hinaus und sahen genug. 
Wir fahren alle im gleiclien Zug 
und keiner weiß, wie weit ..." 

ERICH KÄSTNER beschreibt in seinem 
„Eisenbahngleichnis" das Leben als eine 
Reise, eine Reise ins Ungewisse. Warum 
reisen wir eigentlich? Worin liegt das 
Faszinierende des Rei.sens, das Glück des 
Unterwegsseins? Natürlich sind es immer 
auch kleine Fluchten aus dem Trott des 
Alltags, endlich einmal weg aus all die­
sen Zwängen, Normen, Notwendigkeiten, 
im Wort Urlaub steckt das Wort „Erlaub­
nis" aus der alten höfischen Sprache, 
welches die Freiheit wegzugehen be­
zeichnete. 

Wir brechen auf und lernen oftmals in 
der Fremde das Eigene wieder zu schät­
zen. Besonders bei der Rückkehr spüren 
wir, wie schön es ist. wieder zu Hause zu 
sein. „Heimat ist etwas, was allen in die 
Kindheit scheint und worin noch nie­
mand war", sagte einmal der Philosoph 
ERNST BLOCH. Vielleicht ist dies der tiefe 
Grund für unsere Reiselust und unser 
Hin- und Hergerissensein zwischen Fern­
weh und Heimweh: das Suchen, die 
Sehnsucht nach dem Paradies, dem 
Glück, der heilen Welt unserer Kinder­
tage. 

Wir müssen nicht Tausende von Kilo­
metern verreisen, es gibt auch eine Reise 
in unser Inneres, eine Seelenreise. Die 
Mystiker aller Religionen beschreiben sie 
als den Übergang vom Irdischen ins 
Himmlische, vom Diesseits ins Jenseits. 
Die Seelenrei.se führt über eine Grenze -
hinein in ein fremdes Land, in dem noch 
niemand der Lebenden war. Durch Me­
ditation kann es gelingen, diese Empfin­
dungen unserer Seele bereits jetzt in der 
Gegenwart zu erleben. Gott - Anfang 
und Ende un.seres Lebens - ist das Ziel 
dieser Reise. In seiner Hand sind wir ge­
borgen. Johannes Rietherg 
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Neuer Klang für Zweifaller Orgel 1r 

Ab diesem Sommer wird die Orgel in Zweifall noch schöner klingen. Zwei Regi s-
ter in sehr hohen Tonlagen, die selten genutzt werden konnten, werden ausg e-
tauscht. Die zwei neuen Register lassen den Klang voller erscheinen und ergeben 
mit anderen Registern neue Klangmöglichkeiten. Außerdem wird ein Pedalregister 
erweitert. Voraussichtlich werden die Arbeiten im Juni/Juli ausgeführt; zum G e-
meindefest am 2. September wird die Orgel also schon mit neuem Kjang ertönen. 
Die Gesamtkosten dieses Projektes liegen bei DM 14.500,-. 
Wir bitten Sie darum, uns bei der Finanzierung dieses Vorhabens mit Ihrer Spe n-
de zu unterstützen: Aachener Bank eG, Kto. Nr. 12 00 663 035, Bankleitzahl: 
390 601 80, Verwendungszweck: Orgel Zweifall 

Ute Hoffmann 

Kurz vor Drucklegung des Gemeindebriefes starb am 17. Mai plötzlich unsere 
ehrenamtliche Mitarbeiterin für den Cesuchsdionst, 

im Alter von 63 iahren. Viele Jahre hat sie mit viel Engagement und Liebe ältere 
Geburtstagskinder vor allem in Breinig und Breinigerberg besucht. Wir danken 
Frau Kahlen und trauern mit den Angehörigen, wissen uns ihr aber auch ve r-
bunden in der Hoffnung auf den Auferstandenen und den Herrn über Leben und 

Am 10. April starb in Dresden unsere frühere Gemeindeschwester 

Waltraut Rehberg 

im Alter von 93 Jahren. Ältere Gemeindeglieder werden sich noch gut an sie 
erinnern. In unserer Gemeinde hat sie bis zum Eintritt in den Ruhestand als 
klassische Gemeindeschwester ihren Dienst getan. Sie besuchte alte und pfl e-
gedürftige Menschen, pflegte und betreute sie und war für viele Ansprec h-
partnerin in Gemeindeangelegenheiten. Sie wohnte in dem kleinen Anbau im 
Gemeindezentrum Kornelimünster, wo heute der Jugendbereich ist. Nach dem 
Eintritt in den Ruhestand wohnte sie in Burtscheid. Vor einigen Jahren zog sie 
mit ihrem Sohn nach Dresden und war somit näher an ihrem Geburtsort in 
Forst / Lausitz. Über ihrer Todesanzeige stand der Bibelvers aus Matthäus 7, 7: 
Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird 
euch aufgetan. Wir nehmen dankbar Abschied von ihr. 
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Herzlich laden wir ein zu einem Konzert mit 

p 61LA ANTARA 
Die Sängerin und Liedermacherln lebt seit 1984 im Sü­

den Englands auf der Isle of Wight, wo sie vor allem draußen in 
der Natur, am Meer, ihre Arbeit mit der Stimme und der heilen­
den Kraft von Liedern, Tönen und Chants entwickelt. 
Zum Abschluss eines Pfingstseminars in Jülich wird sie (evtl. unter 
Mitwirkung der Seminarteilnehmer) ein Konzert geben. 
Das Konzert ist am 

Pfingstmontag, den 4. Juni, um 18 Uhr 
in unserer Kirche in Kornelimünster. 

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird eine Spende zur Deckung der Unkosten und für 
eine Projektarbeit erbeten 

Partnerschaftssonntag mit Indonesien am 9./10. Juni 

Seit 1997 besteht die Partnerschaft zwischen den Kirchenkreisen Aachen 
und Humbang Habinsaran auf Sumatra in Indonesien. Das Wochenende 
nach Pfingsten ist die Gelegenheit, unseren Blick zu weiten und in den 
Gottesdiensten davon zu hören, was unsere Partner in Indonesien zur Zeit 
bewegt. Mitglieder der Eine-Welt-Gruppe gestalten den Gottesdienst mit 
und wir freuen uns, wenn Sie mit uns an diesen Tagen die Partnerschaft 
lebendig feiern. Wir hoffen, dass im Jahr 2002 wieder indonesische Gäste 
(diesmal Jugendliche) in unseren Kirchenkreis und unserer Gemeinde zu 
Besuch sein werden und möglicherweise gelingt es, dass eine junge indo­
nesische Frau, die in Aachen lebt, dieses Jahr in unserem Gottesdienst zu 
Gast ist. 

Ute Hoffmann 



Ii Kinderbibeltag „Aus Fremden werden Freunde" 

1 . " ^ 

Zu unserem diesjährigen Kinderbibeltag am 28. April, der inzwischen zu einer sehr 
schönen Tradition in unserer Gemeinde geworden ist, waren wieder etwa 40 Kinder da. 
Wir haben gemeinsam im Raum der Stille begonnen mit ßegrijßung. Gebet und Liedern, 
und dann stand da eine Mauer im Raum ... Sie war so hoch, dass man nicht drüber gucken 
konnte. Wir haben einen Luftballon drüber geworfen und das Kind, das ihn auffing, muss-
te seinen Namen sagen und dazu einen Stein aus der Mauer nehmen, so dass auch die von 
der anderen Seite es kennen lernen konnten. Auf diese Weise haben wir uns ein Stückchen 
besser kennen gelernt, indem wir die Mauer zwischen uns abgebaut haben. 

In der Gruppenarbeit vor und nach dem Mittagessen war die Mauer dann auch weiter 
Mittelpunkt der Arbeit der 9- bis 12-
jährigen, die sich sowohl mit „ 
Fremdsein jetzt und hier in der Grup­
pe" als auch mit de"m Thema „ 
Fremdsein in einem anderen Land" 
beschäftigt haben. Caroline konnte 
den Kindern sehr eindrücklich von „ 
ihrer Mauer" erzählen, die sie als 
Engländerin spürt und wie sie daran 
arbeitet, sie abzubauen, und wie sie 
sich freut, wenn auf der anderen Sei­
te Leute stehen, die dabei mithel­
fen ... Die symbolische Mauer wurde 
im Foyer des Gemeindezentrums auf­
gebaut und wir konnten uns daran 
einen Eindruck verschaffen, wie gut 
und intensiv die Kinder am Thema 
gearbeitet haben. 

Die 7- und 8-jährigen und gerade 
erst 9 gewordenen Kinder haben das 
Thema' anhand der Rutgeschichte 
erarbeitet. Sie lauschten zunächst 
Naomi beim Erzählen ihrer Lebensge­
schichte mit Rut. Nach einer Völker­
ballspiel-Pause im Regen haben sie 
versucht sich in die verschiedenen 
Stimmungen der Szenen der Rutge­
schichte hineinzuversetzen. Dazu gab 
es neun verschiedene Scherenschnit­
te von E. Haack-Österle, die je nach Stimmung, die sie vermittelten höher oder tiefer ins 
Bild gesetzt wurden, um sie dann noch mit entsprechend passendem Material zu schmü­
cken. Nebeneinander gelegt entstand so eine „Notenreihe" für eine Stimmungsmusik, die 
wir nach der intensiven Arbeit an Ruts Geschichte als Fremde in einem ihr fremden Land „ 
komponiert" und mit Instrumenten gespielt haben. Unterstützt wurde unser Team von 
zwei Konfirmandinnen, wodurch diese doch sehr materialaufwendige Arbeit erst möglich 

Mauer im Raum der Stille 
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wurde. Wir liaben wunderbar miteinander gearbeitet - auch am Abriss unserer Mauer... 
Die 4- bis 6-jährigen haben im Gucl<l<asten die Geschichte von Blau- und Gelbland ge­

schaut, gehört und anschließend nachgespielt. Sie haben Seifenblasen über eine Mauer ge­
schickt und viel gesungen - mit Klavierbegleitung! - und gespielt. 

Herr Schulze und Herr Fenske haben uns wunderbar mit Essen versorgt und die Tische 
für uns gedeckt. 

Wir haben uns alle miteinander an diesem Tag ein Stückchen besser kennen gelernt 
und uns miteinander wohlgefühlt, was zum Abschluss im Raum der Stille beim gemeinsa­
men Tanz zum Lied „Ausgang und Eingang, Anfang und Ende ..." sehr schön zum Aus­
druck kam. 

Am Sonntag hatte der Kinderbibeltag dann seinen abschließenden Höhepunkt in einem 
Familiengottesdienst, in dem die allermeisten der Kinder wieder dabei waren und auch 
mitgewirkt haben. 

Regine Beissmann 

Wenn Frauen einander unterstützen 
Am „Mehr" der anderen wachsen 

Die Stärke der Anderen, die Erfahrung der Älteren, die Kraft der Größe­
ren nicht fürchten, sondern ihr trauen, sich gemeinsam an die Geschichte 
und Geschichten von Frauen erinnern und sie zum eigenen „Größer­
werden" nutzen, wer darauf neugrierig ist, sei herzlich eingeladen zur 

Frauenl i turgie 
am 20. Juni , 20.15 Uhr 

im Raum der Stille, 
Gemeindezentrum Kornelimünster 

Wir gratulieren... 

• Am 12. Mai feicrtun die Eheleute Dr. Wenier Knappe und Hilde-
i^ard Knappe, geb. Dadischcck aus Breinig das Fest der Goldenen 
Hochzeit. Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen dem Gold­
paar Gottes teichen Segen. 

• Am 19. Juni feiert Pfarrer i. R. Wol^• -
80. Geburtstag. Wir gratulieren g.: 
für seinen werteren Lebensweg Go 



Juni 2001 
03.06.1921 Adelheid Feucht, Auf der Kier 9a, Walheim 
03.06.1926 Ingeburg Heidbüchel, Corneliastr. 74, Breinig 
03.06.1926 Christiane von Lindenau, Junkershammer 1, Zweifall 
04.06.1926 Gerhard Mündt, Corneliastr. 109, Breinig 
05.06.1930 Gisela Schmidt, Weißdornweg 13, Breinig 
05.06.1922 Elli Kiefert, Auf der Kier 9, Walheim 
06.06.1930 ErnaJanz, Hubertusstr. 34, Breinig 
06.06.1923 Marianne Hennig, Wermutsbrunnstr. 16, Walheim 
07.06.1929 Wol fgang Krönert, Dorfstr. 29, Hahn 
08.06.1931 Erwin Schmeckel, Hochhausring 16a, Walheim 
09.06.1922 Meta Lamp, Senkestr. 2, Walheim 
10.06.1926 Günther Kache, Napoleonsberg 38, K'münster 
12.06.1928 Rudi Diehl, Napoleonsberg 176, K'münster 
15.06.1916 Erna Hube, Hundertsweg 20, Friesenrath 
16.06.1930 Christel Wilmsmann, Buchenstr. 1 1 , Zweifall 
17.06.1927 Hermann Wilmsmann, Buchenstr. 11 , Zweifall 
18.06.1921 Hildegard Utsch, Auf der Kier 9, Walheim 
19.06.1930 Wol fgang Jäschke, Schleidener Str. 79, Walheim 
20.06.1925 Marianne Groteclaes, Ahornweg 5, Breinig 
20.06.1926 Karl-Heinz Eheleben, Friesenrather Weg 3, Walheim 
20.06.1922 Adelheid Meyer, Raiffeisenstr. 16, Breinig 
20.06.1924 Ursula De Grauwe, Stefanstr. 3, Breinig 
21.06.1924 Ot to Penopp, Tannenbergstr. 47, Zweifall 
21.06.1920 Walter Jürgens, Hahner Str. 49, Hahn 
23.06.1910 Paul Roelen, Rainweg 36, Venwegen 
23.06.1916 Hans-Heinrich Landvogt, Mageispfad 77, Sief 
24.06.1930 Irene Ganser, Auf der Geiss 17, Breinig 
24.06.1931 Walter Kollrepp, Schleidener Str. 54, Walheim 
25.06.1927 Ingeborg Modisch, Pastor-Franzen-Str. 15, Walheim 
28.06.1927 Ruth Wentzky, Nerscheider Weg 42, Schleckheim 
28.06.1924 Dorothea Jansen, Zur Fernsicht 27, Zweifall 
28.06.1909 Martha Fiedler, Im Steinfeld 12, Oberforstbach 
29.06.1930 Klaus Spies, Frennetstr. 49, Schmithof 
29.06.1928 Eleonore Jolie, Ardennenstr. 51a, Schmithof 
30.06.1925 Erika Bartens, Fischbachstr. 78, Vicht 
30.06.1924 Herta Conrads, Kirchheid 9, Breinig 
30.06.1931 Horst Niemeyer, Meischenfeld 36, K'münster 



Juli 2001 
01.07.1923 Irmgard Bittner, Aachener Str. 128, Oberforstbach 
02.07.1923 Hildegard Wolkenar, Schieferstr. 53, Schleckheim 
02.07.1920 Margarete Wegner, Josef-Bijchel-Str. 40, Walheim 
02.07.1930 Karl Bäumer, Stockemer Str. 38, Breinig 
03.07.1927 Ruth Hinke, Schleckheimer Str. 167, Schleckheim 
03.07.1925 Erna Kreitz, Auf der Heide 26, Breinig 
03.07.1928 Lothar Fügmann, Ardennenstr. 1, Schmithof 
04.07.1910 Käthe Heyden, Rainweg 36, Venwegen 
06.07.1924 Marianne Daum, Auf der Kier 9a, Walheim 
08.07.1929 Brigitte Barth, Oberforstbacher Str. 107, Oberforstbach 
10.07.1930 Gisela Harst, Rainweg 36, Venwegen 
11.07.1921 Rudolf Bruchmann, Am Weiherchen 26, Vicht 
12.07.1915 Irmgard Reidt, Am Burgberg 42, Vicht 
13.07.1927 Will i Paul, Foehrenweg 5, Oberforstbach 
14.07.1920 Elly Bungenberg, Jägerhausstr. 53, Zweifall 
15.07.1921 Ruth Malzahn, Rainweg 36, Venwegen 
15.07.1926 Traude Streubel, Umstr. 1a, Venwegen 
16.07.1931 Karl-Heinz Hohenberg, Dinkermichsweg 32, Walheim 
17.07.1916 Kurt Waassmann, Roggentalstr. 33, Zweifall 
17.07.1919 Gisela Ot to , Münsterstr. 23, K'münster 
18.07.1931 Charlotte Ciaessens, Umstr. 19, Venwegen 
20.07.1927 Wol fgang Röper, Roggentalstr. 25, Zweifall 
21.07.1924 Luise Klein, Auf der Kier 48, Walheim 
22.07.1921 Wol fgang Jöhlinger, Hundskaulweg 33, Nütheim 
25.07.1923 Waltraud Hartig, Prämienstr. 96, Walheim 
25.07.1924 Gerhard Geupel, Pirolweg 27, Walheim 
26.07.1927 Julie Denkhaus, Senkestr. 38, Walheim 
26.07.1903 Cäcilie Liedert, Hochhausring 19, Walheim 
26.07.1912 Ruth Heinrichs, Bechheim 9, Hahn 
26.07.1930 Helga Strehl, Umstr. 34, Venwegen 
27.07.1928 Karlheinz Kätker, Im Steinfeld 18, Oberforstbach 
28.07.1920 Gerda Jonas, Dicke Hecke 13a, Vicht 
28.07.1931 Edith Breme, Maarweg 16, Schleckheim 
30.07.1929 Margot Reidelbauch, Hubertusstr. 17, Breinig 
30.07.1928 Günter Matetzki, Lufter Weid 10, K'münster 



VORSCHAU UND HINWEISE 

Altenstube Zweifall 
Jeden Montag von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus Zweifall. 
Nähere Informationen bei Gisela Olesen^02402 - 71632 

Aquarellmalen 
Jeden Mi t twoch von 1 9 . 3 0 - 2 1 . 3 0 Uhr, außer in den Ferien. 
Nähere Informationen bei Gudrun Betrams S02408 - 4695 

Eine-Welt-Gruppe 
Donnerstag, 7. Juni, 18 Uhr, Gemeindezentrum Kornelimünster 
Nähere Informationen bei Ute Hoff mann 

Verkauf von Eine-Welt-Waren 
Am 1. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in Kornelimünster. 
Erlös und Spenden werden z.Zt. dem Projekt Erdbebenhilfe in El Salvador 
von Gernot Prem per aus Zwei fall zugeführt (www. erdbebenhilfe. com). 

Erwachsenentreff Kornelimünster 
Der Erwachsenentreff kommt am Mi t twoch , den 27. Juni, um 20.15 Uhr 
im Gemeindezentrum zusammen. ,. 
Nähere Informationen bei Harald Fenske. 

Frauenhilfe Kornelimünster 
Die Frauenhilfe t r i f f t sich am Donnerstag, den 5. Juli, um 15 Uhr im Ge­
meindezentrum Kornelimünster 
Nähere Informationen bei Ricarda Haack (Telefon 02408- 81208) oder 
Harald Fenske 

„Frühstücksbasteln" in Zweifall 
Passend zur Jahreszeit basteln, Kaffee tr inken, sich unterhalten. Wir laden 
Frauen ein, die sich darauf freuen. Wir treffen uns alle 14 Tage montags 
von 9.30-11.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus Zweifall. 
Termine: 1 1 . Juni und 25. Juni 
Informationen bei Petra Jentgens ® 02402 -7821 
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VORSCHAU UND HINWEISEi 
Kirchenchor 
Montags, 20.00 - 22.00 Uhr, Ge­
meindezentrum Kornelimünster Näherere Informationen bei Klaus Dede-
richs oder Hans-Jürgen Sünner S 02408 -81414 

Literaturl<reis Kornelimünster 
Der Literaturkreis t r i f f t sich am Dienstag, den 12. Juni, um 20.15 Uhr im 
Gemeindezentrum. Gesprochen wird über Irina Korschunow, „Von Juni zu 
Juni". Herzliche Einladung an alle, die sich mit moderner Literatur ausei­
nandersetzen wollen. Das genannte Buch sollte zumindest in Auszügen 
gelesen sein. 

Nähere Informationen bei Harald Fenske 

Mittwochskreis 
Mi t twoch , 13. Juni, Wandern mit Edith Kohts und Ingrid Bailly 
M i t twoch , 11 . Juli, Besichtigung der Fa. Beckers oder Barbor 

mit. Ingeborg Wetzel 
Nähere Informationen bei Renate Schmeitz'^ 02408-2895 
Ökumenischer Bibelkreis Kornelimünster 
Donnerstag, den 28. Juni um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum. Gespräch 
über ausgewählte Psalmen. 
Nähere Informationen bei Harald Fenske 

Ökumenischer Bibelkreis Zweifall-Vicht 
Donnerstag, 2 1 . Juni, 20.00 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus Zweifall 
Joh. 17 „Alle sollen eins sein" Das Abschiedsgebet Jesu 
Nähere Informationen bei Ute Hoff mann 

Ökumenische Frauengruppe Kornelimünster 
Gespräche, Singen, Stille erleben, Fragen feministischer Theologie. 
M i t twoch , den 06. Juni und 20 Juni, jeweils um 20.15 Uhr. 
Nähere Informationen bei Brigitte Fenske Tel. 02408- 4498 

Spielgruppe Kornelimünster 
Jeden Donnerstag von 9.00 - 11.30 Uhr für 1 Vi - 3-jährige im Gemein­
dezentrum Kornelimünster. 
Nähere Informationen bei Angelika Schumacher^0241 - 562368 
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VORSCHAU UND HINWEISE 

Seniorentreff Kornelimünster 
Mi t twoch , 06. Juni 2001 , 09.30 Uhr, Gemeindezentrum Kornelimünster 
M i t twoch , 20. Juni 2 0 0 1 , 09.30 Uhr, Gemeindezentrum Kornelimünster 
M i t twoch , 4. Juli 2 0 0 1 , 09.30 Uhr, Gemeindezentrum Kornelimünster 
M i t twoch , 18. Juli 2001 , 09.30 Uhr, Gemeindezentrum Kornelimünster 
Nähere Informationen bei Wesel Dannert S" 02408 - 80144. ,, 

Zeit für Stille 
Jeden Mon tag von 19.00 - ca. 19.45 Uhr im „Raum der Stille" im Ge­
meindezentrum Kornelimünster. Singen, Beten, Gemeinschaft und Stille 
erleben. 
Nähere Informationen bei Brigitte Fenske ' S 02408 - 4498 oder Gisela 
Schäfferm02408-3672 . , : 

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag 
Ganz herzlich laden wir alle ein zu einem ökumenischen Gottesdienst am 
Pfingstmontag, den 4. Juni, um 10.30 Uhr in der Bergkirche Korneli­
münster. Gemeinsam wollen wir uns über die Konfessionsgrenzen hinweg 
auf den Geburtstag der Kirche besinnen und lebendige Gemeinde erleben. 

Bitte vormerken: Gemeindefest am 2. September in Zweifall 
Unser Gemeindefest feiern wir in diesem Jahr wieder nach den Sommerfe­
rien. Es f indet statt am Sonntag, dem 2. September in Zweifall mit Famili­
engottesdienst und Angeboten für groß und klein. Bitte merken Sie es sich 
jetzt schon vor; im nächsten Gemeindebrief finden Sie nähere Informatio­
nen. 

GEAAEINDEBÜCHEREI 
Öffnungszeiten (außer In den Schulferien): 
Jeden SonuLag nach dem Gottesdienst von 11.30 - 12.00 Uhr 
mittwochs von 17.00 - 18.00 Uhr 
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Kinder- und Jugendgruppen-Infos 
Kindergruppen in Kornelimünster 

donnerstags: 15.30 - 16.30 Uiir für 6 - 7 jährige 
donnerstags: 17.15 - 18.15 Uhr für 10 - 13 jährige ,,,,,,, 
freitags: 16.00 - 17.00 Uhr für 8 - 9 jährige -'''.y',','7'.,.S'' • 

Jugendtreffs in Kornelimünster > !• 
Jeden 1. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr „Senitreff" für 18-21 jährige 
mittwochs: 19.00 - 21.00 Uhr für 15 - 17 jährige 
donnerstags: 19.30 - 22.00 Uhr für 20 - 24 jährige 
Freitags: 18.00 - 20.00 Uhr für 13 - 14 jährige, (1., 15., 29 Juni) 

Kindergruppen in Zweifail 
Einmal im Monat machen wir ein Angebot für Kinder im Alter von r 
6-12 Jahren; jeweils von 15.30-18.00 Uhr >• - i-j j 

22. Juni Kinderdisco . , 

KinderKino in Zweifall 
Mittwoch 06. Juni, 15.45 Uhr, „Frech wie Krümel, Eintritt ist frei 

Jugendtreff in Zweifall 
Freitags: 18.00 - 20.00 Uhr für 13 - 14 jährige, 8. u. 22. Juni 

Jugendchor in Kornelimünster 
montags: 17.45 - 19.15 Uhr 

Jugendband in Kornelimünster 
Montags: 19.30 Uhr - 21.00 Uhr 

Achtung: Projekt in Kornelimünster 
Töpfern für Kinder von 6 bis 11 Jahre 
26. Juni 15.30 bis 17.00 ^ « 
28. Aug 15.30 bis 17.00 (anmalen) . 
jeweils Kostenanteil: 3,00 DM | 
Anmeldung bitte bis 20.06. Bei Manfred Näthke 

Vom 06. bis 21. Juli veranstaltet unsere Gemeinde neben einer Freizeit für Kinder, 
eine weitere für Jugendliche. Die 30-köpfige Gruppe befährt ca. 140 km die We­
ser von Han. Münden bis Hameln. Wir werden versuchen, auf einer Homepage 
im Internet immer aktuell Bericht zu erstatten. Wer ein en Internetanschluß hat, 
und sich für diese Berichterstattung interessiert, fragt bitte im Gemeindebüro 
nach, ob es geklappt hat und unter welcher Adresse wir zu finden sind. 

Ansprechpartner für Fragen und Anregungen: 
.Vlantied Nathke (Jugendreferent) y: 02408 - 92 89 26 

Sprechstunde m Kornelimunstet dienstags 14.30 - 16.30 Uhr 13 



Harald Fenske zum 25. Ordinatlonsjubiläum 
Feier am Sonntag, d e m 1. Juli ; ^ 

Vor 25 Jahren, am 7. Juni 1976 wurde Harald Fenske in Essen ordiniert, d. 
h. mit dem Dienst der öffentlichen Wortverkündigung und Sakraments­
verwaltung beauftragt. Für Theologen und Theologinnen ist die Ordinati-
on der entscheidende Tag. Es gibt für sie keine Dienstjubiläen wie in ande­
ren Berufen. Gefeiert wird beim Ordinatlonsjubiläum nicht, wie lange je­
mand schon im Pfarramt ist, sondern wie lange jemand schon die gute 
Botschaft von Gott in Predigten und in der Gemeindearbeit verkündigt 
und lebt. 

Die lebendige, einladende und gegenwartsbezogene Art Deiner Verkündi­
gung, Harald, ist vielen wicht ig geworden. 
Wir gratulieren als Presbyterium und Gemeinde herzlich und freuen uns 
sehr, dass Du mit Deiner Familie den weitaus größten Teil dieser 25 Jahre 
hier in unserer Gemeinde verbracht hast. Wir möchten diesen Anlass mit 
Dir und Deiner Familie feiern und laden Euch und alle Gemeindeglieder, 
die gratulieren möchten, herzlich ein. Am Sonntag, dem 1. Juli, feiern 
wir um 10.30 Uhr einen Familiengottesdienst im Gemeindezentrum 
Kornelimünster, anschließend laden wir ein zu e inem Empfang mit 
kleinem Imbiss. 
Wir freuen uns auf diesen Tag! 

Für das Presbyterium: Ute Hoff mann 

Gemeindebriefausträger gesucht! 
Wir suchen für die Straßen Meischenfeld und Gangolfsweg in Korneli­
münster noch eine(n) Austräger(in) für ca. 75 Briefe alle 2 Monate. Bitte 
melden sie sich im Gemeindebüro. 

Andachten: 
, Altenheim Venwegen. > Ju-nstag 

fc- Dienstag 

Seriiorenzentram Waiheim Don- rstajj 

Donnerstag 
14 

M 05. Junf (Fenske), 10.00 Uhr 

M 03, Juli (Hoffmann) 10.00 Uhr 

« 21. Junt (Fenske), 1/.15 Unr 

Ĵi 19, Juü (Hoffmann), 17.15 Uhr 



TAUFEN 
Justin Schneider, Vicht - Mark Eckhardt, Zweifall - Pepe Havertz, 
Schmithof - Chantal Rißmayer, Schmithof - Louise Eschmann, 
Walheim - Saskia van der Heide, Kornelimünster - Lara Liepe, Eich 
Celine Borger, Walheim - Nico Huppertz, Kornelimünster - Florian 
Scheen, Remchingen-Singen - Tim Ruprecht, Breinig 

TRAUUNGEN , - - v ,. 
Dr. Dirk Müller und Claudia Müller, geb. Schmeitz, Gerlingen. 
BEERDIGUNGEN 
Anneliese Kamp (93), Oberforstbach, Renate Kahlen (63), Breinig 
ÜBERTRITTE 

Claudia Krings, Zweifall • • ' "'^''i .•i ^ l'.:': ^"4 iit^^^i 

ANSCHRIFTEN 
Evangelische Kirche in Zweifall: Apfelhofstr. 4 § 02402/ 75 03 55 
Evangelisches Gemeindezentrum in Kornelimünster: Schleckheimer Str. 14 
Pfarrer Harald Fenske, Schleckheimer Str. 16, Kornelimünster ® 02408 / 44 98 
Email: fenske.aachen@t-online.de 
Pfarrerin Ute Hoffmann, Apfelhofstr. 29, Zweifall S 02402 / 75 01 02 
Email: hoffmann@aachen.ekir.de 
Küster Kornelimünster: Frank Schulze S 02408 / 92 89 24 a ; ' »̂ .\0;c 
Küsterin Zweifall: Inge Krings m 02402 / 75 03 55 (privat: 02402 / 7 12 40) 
Jugendleiter Manfred Näthke 'S 02408 / 92 89 26 (privat: 02404 / 62 7 46) 
Email: Julei.naethke@gmx.de 
Kirchenmusiker Klaus Dederichs 0179 / 59 55 86 5 
Mitarbeiterin im Sozialdienst Liesel Dannert ® 02408 / 80 1 44 , ^ , ̂ . 
GEMEINDEBÜRO * 
Schleckheimer Str. 12, Komelimünster @ 02408 / 3282 d 02408 / 6199 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8.30 bis 12.30 Uhr •:, 

Mittwoch 13.00 bis 17.00 Uhr . , . • . 
Verwaltungsangestellte Elvira Pralle J . 
Spendenkonto: Aachener Bank eG ' 

Kto. Nr. 12 00 663 035 Bankleitzahl: 390 601 80 
KIRCHENBUS . _ ^ ' " , 
• Abfahrtstage siehe Gottesdiensttabelle (letzte Seite) ....... „ SJl." I"', 
9.50 Uhr Breiniger Berg , , -i . ^ j -
9.55 Uhr Breinig (gegenüber Sparkasse) , . 

10.00 Uhr Venwegen (Kreuzung Breinig) 
10.05 Uhr Hahn (kath. Kirche) 
10.10 Uhr Walheim (Montebourgstr.) 
10.15 Uhr Schleckheim (Schleckheimer Kapelle) . 
10.20 Uhr Oberforstbach (Kreuzung Aachener/Obfb. Str.) 



GOTTESDIENSTE 
Datum Zwcifall 9 . 1 5 Uhr Kornelimünster 10.30 Uhr 

03.06.01 
Pfingsten 

FENSKE 
Abendmahl 

FENSKE 
Abendmafil / Kircfnenbus 

04.06.01 
Pfingstmontag 

Bergkirche Kornelimünster 
F=ENSKE / MÜLLER 
Ökum. Gottesdienst 

09.06.01 
Samstag 

18.00 HOFFMANN -

10.06.01 
Trinitatis 

- HOFFMANN/SANDNER 
Eine-Welt-Warenverkauf 

17.06.01 
1. S. n. Trinitatis 

FENSKE FENSKE 

24.06.01 
2. S. n. Trinitatis 

10.30 WOLLENWEBER 
Dankgottesdienst 

MÖNKEMEIER 

01.07.01 
3. S. n. Trinitatis 

FENSKE 
Familiengottesdienst / Abendmalil / 
Kirchenbus/ Eine-Welt-Warenverkauf 

07.07.01 
Samstag 

18.00 HOFFMANN -

08.07.01 
4. S. n. Trinitatis 

- HOFFMANN 

15.07.01 
5. S. n. Trinitatis 

ADAMS ADAMS 

21.07.01 
Samstag 

18.00 SÜNNER -

22.07.01 
6. S. n. Trinitatis 

- SÜNNER 

29.07.01 
7. S. n. Trinitatis 

HOFFMANN HOFFMANN 

05.08.01 
8. S. n. Trinitatis 

FENSKE 
Abendmafil 

FENSKE 
Abendmahl / Kirchenbus 

11.08.01 
Samstag 

18.00 FENSKE -

12.08.01 
9. S. n. Trinitatis 

FENSKE • 

19.08.01 
10. S. n. Trinitatis 

HOFFMANN HOFFMANN 

Die Andachten finden sie in dieser Ausgabe auf Seite 14. 

Kindergottesdienst: KornelimJjnster 

Zweifall: 

jecleri Sonntag 10.30 Uhr 
Uui'^er in den Ferien) 
16. Juni, 10.00- 12.00 Uhi, Kinderbibelmorgen 


